Stunde 5 – Unabhängigkeit als Check (P(M|S)=P(M)?)
Mehrwert
Unabhängigkeit wird als Rechen‑Check operationalisiert, nicht als Alltagswort.
Zwei gleich aufgebaute Datensätze (unabhängig vs. abhängig) machen den Unterschied sichtbar.
Stabile Merksätze: „Bedingung ändert nichts“ ↔ Gleichheit der Wahrscheinlichkeiten.
Minimalvorbereitung
Std05_AB kopieren
Lösung bereithalten
Tafelbild: 3 gleichwertige Kriterien
Exit-Ticket (3 Items)
Kompetenzerwartung
Die Schülerinnen und Schüler prüfen Unabhängigkeit zweier Ereignisse anhand von Daten und begründen mit einem geeigneten Kriterium (z. B. P(M|S)=P(M) oder P(M∩S)=P(M)·P(S)). Sie interpretieren das Ergebnis im Kontext.
Material
Std05_AB, Std05_Loesung, Std05_ExitTicket.
Möglicher Unterrichtsverlauf (45 min)
	Phase
	Zeit
	Sozialform
	Lehrkraftimpuls / Aktivität
	Erwartetes Ergebnis

	Einstieg: Alltagsfalle
	5
	Plenum
	Frage „Sind M und S unabhängig?“ – erst Bauchgefühl, dann: „Wir prüfen rechnerisch.“
	Mathematische Bedeutung steht im Fokus.

	Kriterien (3 Varianten)
	10
	Plenum
	Unabhängig ⇔ P(M|S)=P(M) ⇔ P(S|M)=P(S) ⇔ P(M∩S)=P(M)·P(S).
	3 gleichwertige Checks bekannt.

	Datensatz 1: unabhängig
	10
	PA
	P(M) und P(M|S) berechnen; Entscheidung + kurze Deutung.
	Gleichheit → unabhängig.

	Datensatz 2: abhängig
	12
	PA
	Gleiche Ränder, anderer Schnitt: rechnen, vergleichen, begründen.
	Ungleichheit → abhängig.

	Sicherung + Exit
	8
	Plenum
	Merksatz „Bedingung ändert nichts“; Exit-Ticket.
	Heftnotiz + Diagnose.


Tafelbild / Heftnotiz
Unabhängigkeit: Die Bedingung ändert nichts. Kriterien: P(M|S)=P(M) oder P(S|M)=P(S) oder P(M∩S)=P(M)·P(S).
